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Gemeindeentwicklungsprogramm
für Raum und Landschaft



Ablauf des heutigen Abends

�âÜberblick zum Planungsprozess
�âWas ist das Gemeindeentwicklungsprogramm?
�âVorstellung der Leitziele und Inhalte des 

Gemeindeentwicklungsprogramms
�âDiskussion und gemeinsamer Austausch



Kommunaldialog Raumplanung GmbH
Ingenieurbüro für Raumplanung und Raumordnung

3130 Herzogenburg, 
Riefthalgasse 12
www.kommunaldialog.at
office@kommunaldialog.at
+43 699 19228413
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Das "Gemeindeentwicklungsprogramm für 
Raum- und Landschaft" (GProRL) verfolgt 
das Ziel, eine nachhaltige und geordnete 
Entwicklung der Gemeinden unter 
Berücksichtigung von Raumplanung und 
Landschaftsschutz sicherzustellen.
Es ist Teil des umfassenden Landesgesetzes 
für Raum und Landschaft (Nr. 9/2018), das 
am 1. Juli 2020 in Kraft getreten ist.



übergeordnetes 
Planungsinstrument = 
Voraussetzung für 
Gemeindeplan für Raum 
& Landschaft
(vormals Bauleitplan)

�‡ Definieren von Vorhaben und Ziele für eine nachhaltige, 
in die Zukunft orientierte Entwicklung der Gemeinde

�‡ Abschätzen und Festlegen einer Balance zwischen freier 
Landschaft und Siedlungsraum

�‡ Abgrenzung des Siedlungsraumes

Beschlüsse Gemeinde
Genehmigung durch 
Landesamt
10 Jahre Gültigkeit - 
verbindlich
�‡ Vielschichtiger Prozess
�‡ Bürgerbeteiligung, Workshop, Bürgerbefragung, 

Bürgerinformation
�‡ Steuerungsgruppen
�‡ Begleitung durch Fachexperten und Techniker



Inhalte

IST Zustandsanalyse

a. Sozioökonomisches System

b. Siedlungssystem

c. System der Mobilität und der 
Erreichbarkeit

d. Landschaft Grün- und Freiräume

e. Eignung des Gemeindegebietes zur 
Besiedlung

h. Analyse Potentiale, Barrieren für 
künftige Entwicklung

Programmatischer Teil

a. Grundsätze der Planung: Ziele und 
Strategien

b. Struktureller und strategischer Leitfaden 
des Programms

c. Strategische Umweltprüfung

d. Durchführungsbestimmungen zum 
Programm

e. Durchführungsprogramm

�‡ Siedlungsentwicklungsprogramm
�‡ Landschaftsentwicklungs-

programm
�‡ Mobilität- und Erreichbarkeits-

programm
�‡ Programm für die Entwicklung

des Tourismus



Kastelbell-Tschars in Zahlen
�x 2.309 (2022) Einwohner:innen leben in 956 Haushalten
�x Auf einer Gemeindefläche von 53 km²
�x Seit 1995 +242 Haushalte, leicht sinkende Bevölkerungszahl

Hoher 
Flächenverbrauch 
bis in die 1980er 
Jahre!



Kastelbell-Tschars in Zahlen



Ziele für die nächsten 10 Jahre

�x 2.500 Einwohner:innen: verträgliches Wachstum in allen 
Talortschaften!

�x Umweltverbund Mittelvinschgau-gemeinsam für eine 
nachhaltige Mobilität

�x Biodiversität, Klimawandelanpassung, Revitalisierung und 
Renaturierung im Siedlungsraum und in der 
Kulturlandschaft 



Siedlungsentwicklungsprogramm
Ausgangssituation:
Prognostizierter Bedarf: +191 Einw.
Leerstand: 17.700 m³ (davon etwa die 
Hälfte innerhalb der 
Siedlungsraumabgrenzung)
Unbebautes Bauland: 33.650m³
Verdichtungspotential: 52.000 m³

Zielsetzungen:
�o 121 neue Wohnungen
�o 1,6 ha für Mischgebiet, 

Verdichtungspotentiale, Nutzung 
Leerständen und unbebautes Bauland

�o Gewerbezonen: Aus- und Umnutzen 
von Reserven

Standortvoraussetzungen �t Siedlungsraum (Gem. Art. 4 Abs. 1 DLH Nr. 31/2018):
a) erschlossenes Gebiet,
b) kompakte, zusammenhängende Siedlungsstruktur,
c) unterschiedliche Nutzungswidmungen,
d) Ausstattung mit öffentlichen Strukturen oder Handelsstrukturen bzw. mit beidem,
e) Entwicklungsmöglichkeiten der Funktions- bzw. Baulandbereiche,
f) zugängliche öffentliche Grünflächen,
g) Versorgung mit öffentlichem Personennahverkehr,
h) Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung,
i) Beleuchtung und Sonneneinstrahlung.

Inhalte und Wirkung:
Abgrenzung Siedlungsraum
 Potentielle Widmungsflächen
 Nicht bebaubare Bereiche
Fortbestand von aktueller 
Widmungs- und Nutzungsrechte
Sondernutzungen möglich



Mobilitäts- und Erreichbarkeitsprogramm

�‡ �•�]���o�����µ�v�����D���˜�v���Z�u���v���Y�X��
Empfehlungen, Vorschläge

�‡ Bevölkerung sensibilisieren, Partner 
�(�]�v�����v���~�^�š�����š�U���>���v�����•���u�š���Œ�U���Y�•

�‡ Gesetzlich vorgeschriebene Inhalte 
(Verkehrsvermeidung, Verlagerung 
von MIV, Verkehrsoptimierung)

�‡ Vielfalt und Innovation bei den 
Maßnahmen (Bahn, Bus, freiwillige 
Fahrtendienste, Alltags-, Freizeit,-
Tourismusverkehr)

Umweltverbund Mittelvinschgau-
gemeinsam für eine nachhaltige Mobilität
�o Umgestaltung des Straßenraumes nach 

Fertigstellung Umfahrung soll gute 
Bedingungen für Fußgänger:innen und 
Radfahrer:innen schaffen

�o öffentlicher Verkehr (örtlich und 
regional): gezielte Abstimmung 
Buslinien an Bahn und Anbindung von 
Marein und Latschinig anstreben

�o Anbindung von Freizeitzielen durch 
NMIV und ÖPNV verbessern

�o Engstellen und Gefahrenstellen durch 
situationsangepasste Lösungen 
entschärfen



Mobilitäts- und Erreichbarkeitsprogramm



Mobilitäts- und Erreichbarkeitsprogramm



Landschaftsprogramm, Grün-/Freiräume

�‡ �•�]���o�����µ�v�����D���˜�v���Z�u���v���Y�X��
Empfehlungen, Hinweise, Vorschläge

�‡ Bevölkerung sensibilisieren�Æ 
Gemeinde als Vorbild für 
Grünflächenentwicklung und 
Umweltbewusstsein

�‡ Gesetzlich vorgeschriebene Inhalte
�‡ Keine rechtlichen Instrumente auf 

Gemeindeebene für eine  
verpflichtende Umsetzung

Biodiversität, Klimawandelanpassung, 
Revitalisierung und Renaturierung im 
Siedlungsraum und in der Kulturlandschaft:
�o Fokus Gebäude und Grundstücke 

Gemeinde
�o Straßenraum und öffentliche Plätze �t 

Entsiegelung (örtlich und regional)
�o Gewässerbegleitend (örtlich und 

regional)
�o Gesamtplanung bei neuen 

Widmungszonen
�o Ökologische Korridore (örtlich und 

regional)



Landschaftsprogramm, Grün-/Freiräume
�x Lebensraumkorridore erhalten und 

verdichten

�x Bei Planungsmaßnahmen auf 
Ökologie achten; unterirdisch 
Tiefgarage �Æ oberirdisch Grünzone, 
mehr Potenzial für öffentliche 
Bereiche

�x Klein-strukturierte 
Landwirtschaftliche Betriebe 
erhalten und fördern

�x (Bio)Diversität fördern �Æ stärkt den 
Austausch und Synergien

�x Hohe Bäume, schnellwachsende Pergola 
�Æ schattige Plätze , Grünraum!

�x Landschaftspflege + Kulturgut �Æ 
Weinberge und Waalwege �Æ Erholung 
für alle

�x Renaturierung von Wasserläufen

�x Nicht bewirtschaftete Flächen 
Blühstreifen anlagen, 
Landschaftsgestaltung mit heimischen 
(Obst-) Pflanzen

�x Bestehende Grünzonen erhalten und 
neue schafften �Æ Blühstreifen



Vielfältige Landschaften

Vielfältige Land- und Forstwirtschaft (eigene Aufnahmen)

Biodiversität



Flächen für Biotopverbund

Eigene Aufnahme und Bearbeitung 2024Amt für Natur Südtirol



Renaturierung von Gewässern
Welche Hauptziele wird verfolgt?
�Æ natürliche Dynamik der Gewässer 
zurückgewinnen, die Wasserqualität verbessern 
und biologische Vielfalt fördern

Fluss innerhalb einer Siedlung (eigene Aufnahmen eigene Bearbeitungen)

naturnaher Flussverlauf (eigene Aufnahme 2024)

�Æzusätzlich werden neue 
Aufenthaltsorte geschaffen



Entsiegelung von Flächen und 
ökologische Aufwertung
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Hitzestau

Verminderte Wasseraufnahme

Biodiversitätsverlust

versiegelte öffentliche Flächen (eigene Aufnahmen)



Entsiegelung von Flächen und 
ökologische Aufwertung
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Temperaturreduktion

Bessere Luftqualität

Förderung der Biodiversität

Verbesserte Wasseraufnahme

Ästhetische Optimierung

entsiegelte öffentliche Flächen (eigene Aufnahmen)



Natur in jedem Stockwerk

Dachgarten Sagfabrik Wien (Haeferl 2015) links und rechts Dachbegrünung Schrägdach (Wikimedia Foundation Inc. 2024)

Dachgarten in Zürich (eigene Aufnahme)

positive Effekte von 
Gebäudebegrünung

�Æ am besten verschiedene trockenresistente, heimische Pflanzen verwenden

Biodiversität

Filterung von 
Schadstoffen

Kühlungseffekt

Regenwasserrückhalt



Natur in jedem Stockwerk

Fassadenbegrünungen (eigene Aufnahmen)



Ökologische Vielfalt ums Gebäude

Gestaltungselemente (eigene Aufnahmen)
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n Trockensteinmauer

Totholz

Blühwiese

Sandarium

�Æ geringer 
Pflegeaufwand
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Kaum etwas beeinflusst unser Leben 
mehr als die Räume die uns umgeben!

Wir freuen uns auf Fragen, Anregungen, 
Diskussionen!


